
aktive berufsständische Vertretung 
von besonderer Bedeutung. Eine 
Berufsvertretung, wie sie die Säch-
sische Landesärztekammer darstellt, 
kann die Interessen des gesamten 
Berufsstandes nur durch eine aktive 
Mitarbeit  ihrer Mitglieder wirksam 
vermitteln und durchsetzen. Die 
Alternative zur Sächsischen Landes-
ärztekammer wäre eine staatliche 
Zwangsverwaltung. Aus dieser Sicht 

ist eine aktive Wahlbeteiligung für 
die Standesvertretung unbedingt 
notwendig. Und nur durch die Wahl 
können die sächsischen Ärzte ihre 
Vertretung bestimmen. In vier Jahren 
haben Sie wieder die Möglichkeit 
dazu.

Dr. jur. Verena Diefenbach
Landeswahlleiterin 

Sächsische Landesärztekamer

Ausflug in den  
Frühling
Die diesjährige Fahrt in den Frühling 
führte die Senioren der Kreisärzte-
kammer Leipzig (Stadt) bei herrli-
chem Wetter nach Freiberg. An den 
drei Terminen im Mai nahmen insge-
samt 298 Ruheständler teil. Der Vor-
mittag war ausgefüllt mit der Besich-
tigung der „terra mineralia“, der 
weltweit bedeutendsten privaten 
Mineraliensammlung. Für die Expo-
nate der „Pohl-Ströher Mineralien-
stiftung“ stellt das Schloss Freuden-
stein eine würdige Schatzkammer 
dar. Das moderne Ausstellungskon-
zept im historischen Ambiente zeigt 
über 3500 Mineralien und einige 
Meteoriten von allen bewohnten 
Erdteilen. Wir wurden in kleinen 
Gruppen von sehr sachkundigen Mit-
arbeitern der Bergakademie durch 
die Sammlung geführt. Nach einem 
reichhaltigen Mittagessen im Rats-

keller von Freiberg besuchten wir 
den Dom „St. Marien“. Diese Kirche 
ist ein international bekanntes Kul-
turdenkmal, hat sie doch gleich drei 
bedeutende Sehenswürdigkeiten zu 
bieten. Die um 1230 geschaffene 

„Goldene Pforte“, die filigrane Tul-
penkanzel aus Porphyrtuff und die 
wohl bekannteste Orgel von Gott-
fried Silbermann. Dieses Meisterwerk 
wurde speziell für uns angespielt. 
Sehr beeindruckend war auch die 
Fürstengruft der Wettiner, besonders 
das Moritzmonument. Danach ging 
es mit den Bussen in ländliche 
Gefilde, nach Frankenstein. Im Gast-
haus „Räuberschänke“ war die Kaf-
feetafel gerichtet und noch einmal 
Zeit für Gespräche. Mit der Rückfahrt 
nach Leipzig durch eine wunder-
schöne Frühlingslandschaft klang ein 
gelungener Tag aus.

Dr. Just Meißner
Leipzig

Verschiedenes
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sammlung unterrepräsentiert. In den 
ersten Kammerversammlungen von 
1991 und 1995 betrug der Anteil der 
Ärztinnen lediglich 13 Prozent. Inso-
fern kann jedoch ein Anwachsen des 
Prozentanteiles der Ärztinnen in der 
aktuellen Kammerversammlung ver-
merkt werden.

In politisch bewegten Zeiten und vor 
anstehenden Reformen ist eine 

Renovierung der 
Bezirksstelle Leipzig
Die Bezirksstelle Leipzig der Sächsi-
schen Landesärztekammer ist auf-
grund umfassender Renovierungsar-
beiten und Jahresurlaubes in der Zeit 
vom 10. August bis 7. September 
2011 geschlossen.
Bitte wenden Sie sich in diesem Zeit-
raum mit Ihrem Anliegen telefonisch 
an die Hauptgeschäftsstelle in Dres-
den unter der Telefon-Nr. 0351  
82 67 431.
Ab 8. September 2011 ist die Ge -
schäftsstelle telefonisch und persön-
lich wieder erreichbar. 

Jaqueline Will
Leitende Sachbearbeiterin, Bezirksstelle Leipzig

43. Seminarkongress 
in Grado/Italien
28. 8. 2011 bis 2. 9. 2011 in Grado

hausärztlichen Versorgung“
Schwerpunktthemen der Seminare:

Hals-, Nasen-Ohrenheilkunde, Not

Allgemeinmediziner, Interdisziplinäre 
Gespräche.
Anmeldung an: Collegium 
Medicinae Italo-Germanicum
c/o Bundesärztekammer, 
Herbert-Lewin-Platz 1, 10623 Berlin, 

E-Mail: cme@baek.de

Neuberufungen
Seit 7. März 2011 ist Priv.-Doz. Dr. 
med. habil. Michael Dechant als 
Chefarzt der Klinik für Innere Medi-
zin IV, Nephrologie – Hypertensiolo-
gie – Endokrinologie, tätig.

Am 20. Juni 2011 wurde Dr. med. 
Daniel Kügler zum Chefarzt der Kli-
nik für Gastroenterologie/Pulmologie 
und Onkologie am Rudolf Virchow 
Klinikum Glauchau berufen. 

Ab 15. August 2011 wird Prof. Dr. 
med. habil. Olaf Arnst neuer Chef-
arzt der Klinik für Hals-Nasen-Ohren-
heilkunde am Städtischen Klinikum 
Görlitz.

Dom „St. Marien“ zu Freiberg

Berufspolitik




